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art bv Berchtoldvilla Award 2026  
 
AUSSTELLUNG:   A Line A Day 
Name der Preisträgerin:  Marion C. Hoepflinger 
Titel des Objektes:   Carrying It All – A Feminist Drawing on Mental Load 
 
 
Auf Einladung der art bv Berchtoldvilla hat die Jury, bestehend aus Andrea Löbmann, Evelyn Kreinecker 
und Christian Wallisch-Breitsching, die Einreichungen für den Förderpreis des 

„art bv Berchtoldvilla Award 2026“ 

am Dienstag, 5. Mai 2026 besichtigt. Aus den 54 eingereichten Projekten hat die Jury einstimmig die 
Projektnummer 38 „Carrying It All – A Feminist Drawing on Mental Load“ als Werk der Preisträgerin 
Marion C. Hoepflinger ausgewählt.  
 
 
Begründung der Jury: 
 
Aus allen Arbeiten hat die Jury „Carrying It All – A Feminist Drawing on Mental Load“ als Preisträger 
gewählt. Sowohl als objekthafte Installation, als auch als filigrane Zeichnung, hat diese Arbeit überzeugt, 
künstlerisch, ästhetisch und inhaltlich. 

Das Werk ist aus der Ferne in seiner figuralen Gesamtheit stimmig. Aus der Nähe wird die singuläre 
Differenzierung sichtbar, wobei jeder Körper eine eigene Geschichte erzählt, die zugleich aber auch eine 
kollektive Erfahrung impliziert. Jede der 9 Stelen-Zeichnungen steht für sich und ergibt im Ganzen eine 
neue Erzählung, ein Netzwerk, das sie miteinander verbindet.  Diese Verbindung entsteht nicht aus dem 
suggerierten Fundament, sondern aus der Beziehung zueinander. 

Besonders die Dualität der Materialien hat die Jury angesprochen: 
Der Kies, der als sperrige Schicht zunächst irritiert, gaukelt Stabilität vor. Er gibt den transparenten Formen 
Halt und sperrt sie zugleich ein. Ein stimmiges Bild für die gesellschaftliche und politische Aussage, die das 
Werk intendiert. 
Die durchsichtigen Röhren bergen transparentes Papier, sie schützen und machen sichtbar, sind Grenzen 
und bieten zugleich Raum für Individualität. 
Die zarten Linien der verästelten Zeichnung, die sich zu einer tragenden, stabilen Verflechtung formen und 
zum Symbol für die kleinteilige Care-Work vieler Lebenssituationen werden. 

Dabei greift das Sichtbare und Nicht-Offensichtliches ineinander, das sich ständig Wiederholende des 
weiblichen Alltags, a line a day.  

 


